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ALEXANDER VON HUMBOLDT-STIFTUNG

Der Generalsekreter

Herrn Dozent
Dn.Mete Tun9ay
Kanyagdi sokai( nr. I4/2
Çarıkaya

53 BONN-BAD GODESBERG 1, den 1 . Oktober lPf 1
Sdıillcntra8e t2

Teleİoıı (e2229) 63021

VlII/i5l-Goe-Ankar a /Tiirkeİ
(Bittc bci Antwort angeben)

Sehr geehrter Herr Dr. Tııngay,

für lhn Schı.eiben vom ?7. September 1971 arı Herrn Dr. Pfeiffer danke ich Ihnenvİelmals. Wir haben daraus mlt groBen Bedauern entnomınen, daB es Ihnen zurZeit nlcht möglich lst, d,as Ihnen zuerkanrıte sprachstipendluın ab 27.oi<tober lPflund das dararı arıschlie8ende Dozentenstipendium der Huınboldt_stifturrg ab 1. JarıuarL)fZ aufzunehrnen.

Herrn Professor lobkowicz, Mi..inchen, rınd. das Goethe-Instltut ln Gnafing werdenwir über diese situation unternichten.
Dİe Hıınboldt-Stİftung erkliirt slch grundstitzltch daınit einveı.starıden, Ihnenfür daŞ JaIJ]" 1972/71 Şowohl das Spı,achstipendlurn als auch das Dozentenstipend.lumzur Verfügung zu stellen. Ich darf Sie Jed,och bitten, zu gegebener Zeit - sobald,Sİe also fest damit reehnen, Ihre Beurlaubuns zu erhalten - ei.nen formlosenAntrag ınit der Bitte um zurverfiigungstellung des Ihnen seinerzelt zuerkaruıtenStİPendiuıns beİ der Stifturıg elnzureichen. Wlr hoffen mit Ihnen, da6 slch lhrSePlarıter Forschurıgsaufenthalt in der Bındesrepublik Deutschlana o*r, verwinkllchenlİ{Bt.

Mit Grüssen

ı
İ.V.
(o*.

PS. Darf ich Sie bitten, der
stiftung dle Ihnen bereits durch
unser Vertragsreisebüro Hapag-
Lloyd, Borun, zugesarıdte Flugkarte
wieder zurückzusenden, damlt wir
diese gutşchreiben lassen köruıen.
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